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Das AIFM-Umsetzungsgesetz hat vielfach Auswirkungen auf die beantragte oder bestehende

Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (VSH) der Vermittler. Da die AIFM-Richtlinie nun alle

geschlossenen Fonds dem 34 f Abs. 2 zuordnet, sei es notwendig, die Bedingungen der VSH bei

vielen Vermittlern entsprechend anzupassen. Darauf weist die unabhängige Vereinigung zum

Schutz für Anlage- und Versicherungsvermittler e. V (VSAV) hin.

Zum Hintergrund: Bei einigen Produkten hat der Gesetzgeber die Kategorie, in der die Produkte

zukünftig zugelassen sind und für die sich die Vermittler registrieren müssen, neu geordnet. Da

nun alle geschlossenen Fonds und nicht nur die sogenannten KG-Fonds dem Paragraphen 34 f

Abs. 2 zuordnet sind, ist es notwendig, die mitunter einschränkenden Bedingungen dieser VSH-

Verträge entsprechend anzupassen.

Die allermeisten VSH-Versicherer haben gegenüber den Industrie- und Handelskammern

Globalerklärungen abgegeben, so dass die zugelassenen Vermittler keine erneute

Versicherungsbestätigung für die IHK benötigten - es sei denn, es wird für sie eine zusätzliche

oder höhere Kategorie registriert. VSAV-Vorsitzender Ralf W. Barth: „Vermittler sollten jetzt

zeitnah ihre registrierten Tätigkeiten, ihre Produktpalette und ihre jeweiligen VSH-

Versicherungsbedingungen auf Übereinstimmung überprüfen. Damit es im Zweifelsfalle über den

Deckungsumfang keine Diskussionen gibt, sollten auch die VSH-Bedingungen entsprechend der

Produktkategorie geprüft und gegebenenfalls anpasst werden.“

Bei Unkenntnis können Vermittler Ihre VSH-Verträge beim VSAV auf den Deckungsumfang hin

untersuchen lassen. Sollte Umstellungsbedarf bestehen, kann der VSAV-Netzwerkpartner CONAV

Consulting GmbH & Co. KG die Anpassungen und Optimierungen der VSH-Police entsprechend

durchführen. CONAV-Inhaber Barth hat für die VSAV-Mitglieder einen VSH-Best-Netto-Tarif

entwickelt, der im Preis-Leistungsverhältnis in Deutschland bislang unerreicht ist. Der Tarif wurde

inhaltlich rückwirkend für alle Versicherten an die neuen Vorgaben zum 22.07.2013 angepasst.

Neueindeckungen des Tarifes erhalten automatisch die neuesten Vereinbarungen.
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Über die Vereinigung zum Schutz für Anlage- und Versicherungsvermittler e.V.

Der VSAV ist ein unabhängiger Verein mit der Zielsetzung, die fachlichen, beruflichen und

unternehmerischen Kompetenzen der Versicherungs- und Finanzdienstleistungsvermittler zu

fördern. Diese Ziele erreicht der Verein durch die Identifizierung und Minimierung der Risiken der

Versicherungs- und Finanzdienstleistungsvermittler sowie durch die Bündelung und Vernetzung

der dafür vorhandenen Kompetenzen im Markt. So trägt der VSAV dazu bei, dass sich die Qualität

der im Markt tätigen Vermittler systematisch weiter verbessert. Dem im Jahr 2004 gegründeten

und im März 2005 eingetragenen Verein gehören heute über 800 Mitglieder an aus allen

Bereichen der Versicherungsvermittlung und Finanzdienstleistung an. Mit über 50

Netzwerkpartnern stehen den Mitglieder Experten und Dienstleister rund um die beruflichen

Aufgaben und Belange zur Verfügung. Vorstand und Gründer ist Ralf W. Barth, der seit 1985 als

Ideengeber, Produktentwickler, Versicherungsmakler und Unternehmensberater tätig ist.
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